
Wer räumt unsere Meere auf?

Kritik	
•		 Nur wenige Prozent der Gesamtmenge vom  

	 Ozean entfernt.
•		 Kein quantitativ nennenswertes Projekt für  

	 Mikroplastik und Plastik auf dem Meeresgrund.
•		 Wertvolle Biomasse wird mit Plastik aus  

	 Gewässern entfernt.
•		 Befürchtung, dass Plastic Removal als Argument	  

	 für weiteren Plastikverbrauch dient.

Die Lösung des Plastikproblems der  
Ozeane liegt an Land: 	
•		 Plastikverbrauch/Plastikproduktion auf Minimum 

	 reduzieren.
•		 Korrekte Plastikmüllentsorgung und Recycling.
	 °	Aber Tendenz des Plastikverbrauchs geht in 
		  die falsche Richtung.

Projekte
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Problemstellung:
•	 Bis zu 12 Mio Tonnen Plastik gelangen jährlich 
	 ins Meer.
•	 Derzeit sind es ca. 100 Mio Tonnen insgesamt.
•	 In den Ozeanen gibt es 5 Müllstrudel.
	 Bsp. Great Pacific Garbage Patch 
•	 Hochrechnung: Im Jahr 2050 gibt es mehr  
	 Plastik als Fische.
•	 Flüsse als Müllzulieferer der Ozeane.

Mikroplastik < 5mm:
•	 Primäres Mikroplastik: kleinste Teilchen
	° z.B. in Kosmetika
•	 Sekundäres Mikroplastik: zersetztes Plastik
•	 Aufnahme durch Nahrung 
	 ° 	  Schädigung der Organe*
•	 Vermutung: Jährlich sterben Tiere im  
	 Millionenbereich daran.
•	 Ist auf dem ganzen Planeten verteilt  
	 (bspw. auch im Arktiseis).

Makroplastik > 5mm:
•	 Die 5 Müllstrudel bestehen aus Makroplastik.
•	 Durch weitere Zersetzung werden sie zu  
	 Mikroplastik.
•	 Physische Verletzung von Tieren und Erzeugung 
	 eines scheinbaren Sättigungsgefühls.
•	 57.000 bis 135.000 Wale, Robben und Seehunde 
	 sind in „Fischereimüll“ verfangen.

Plastikmüll nicht nur an der Oberfläche: 
•	 Makroplastik in den 5 großen Müllstrudeln 			
	 ° Plastikmüll schwimmt wenige Zentimeter 
	 bis Meter unter Oberfläche.
•	 Großteil (70%) des Plastikmülls auf dem  
	 Meeresgrund  
	 ° Verschiedene Methoden notwendig, um das 	
	 Plastik aus den Ozeanen zu entfernen.

The Ocean Cleanup (Niederlande):
•	 Fokus: Ozean, Müllinseln
•	 Plastikart: Oberflächen Makroplastik
•	 Schwimmendes U mit Netz, das 3 Meter tief in 
	 Wasser reicht.
•	 Ersteinsatz: 2018

SeaClear (Deutschland):
•	 Fokus: Küstengebiet
•	 Art: Müll auf Meeresböden, Makroplastik
•	 Autonomes Mutterschiff wird durch eine Drohne 
	 und zwei Unterwasser-Roboter unterstützt.
•	 Ersteinsatz: 2020

 

Everwave (Idee auf Kap Verde entstanden):
•	 Fokus: Flüsse als Müllzulieferer der Meere 
•	 Plastikart: Oberflächen Makroplastik 
•	 Müllsammelboote/Flussplattformen sammeln 
	 durch Fließbänder Plastik von der Oberfläche 
	 der Flüsse.
•	 Ersteinsatz: 2020

Seabin (Australien):
•	 Fokus: Häfen
•	 Plastikart: Oberflächen Makroplastik und  
	 Mikroplastik > 2mm
•	 Schwimmende “Eimer” pumpen mit einem 
	 elektrischen Motor Wasser durch ein Netz.
•	 Ersteinsatz: 2018 

Afroz Shah Foundation (Indien):
•	 Fokus: Strand
•	 Art: Makroplastik
•	 Begann mit Aufruf zur Säuberung eines  
	 Strandes in Mumbai von Plastikmüll  
	 ° inzwischen mehr als 200 000 Freiwillige.
•	 Beginn: 2015

*Zum Weiterdenken:  
Xenobots als Methode der  
Zukunft, um Mikroplastik  
aus dem menschlichen  
Körper zu transportieren.

Mehr dazu:
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